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Telegraphiſche Depeſchen
London, Montag, d. 17. November. Eine eingetrof-

fene telegraphiſche Depeſche des Agenten der amerikaniſchen
Journale in Liverppol meldet hierher, daß Bucha nan zum
Präſidenten der amerikaniſchen Staaten gewählt worden
ſei. Es wird hier bezweifelt, daß dieſer Meldung ein offi-
zielles Wählreſultat zu Grunde liege, da die neueſte Poſt
mit der „Arabig“ expedirt wurde, und dieſe ſchon am 4. d.
Neuyork verlaſſen hat, an welchem Tage die Präſidenten
wahl erſt ſtattfinden ſollte.

Löndon, Montag, den 17. November, Nachmittags.
Ein Boſtvner Brief in der dritten „Times“ Ausgabe beſtä
tigt Buchanan's Wahl zum Präſidenten der Vereinigten
Stanten. Derſelbe hatte 174, Filmore 8, Fremont 114 Stim-
men. Die Engliſchen Jonrnale ſind über dieſes Reſultat
unverholen mißgeſtimmt.

Deutſchlands.
Berlin, d. 17. November. Se Majeſtät der König haben ge

ruht: Dem Ober Tribunals-Rath Dr. Meier zu Berlin den Rothen
Adler- Orden zweiter Klaſſe und dem Stamm Gefreiten Wilhelm
Pardey im 3. Bataillon (Havelberg) 24. Landwehr Regiments die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſowie den bisherigen
OberBerg und BauRath Redtel hierſelbſt zum Geheimen Berg
rath und vortragenden Rath im Miniſterium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Arbeiten zu befördern, demſelben zugleich auch die
Functionen eines Miniſterial Bauraths mit zu übertragen und den
ſelben zum Mitgliede der Königlichen techniſchen Bau Deputation zu

ernennen
Der „„Elberf. Ztg.“ wird geſchrieben: Jn Bezug auf das funf

zigiährige Dienſtjubiläum des Prinzen von Preußen, welches bekannt
lich am 1. Januar in ſehr feierlicher Weiſe auf beſondere Anordnung
des Königs hier begangen werden wird, werden bei den hieſigen Gar
de Regimentern bereits Einleitungen getroffen, um ihre Theilnahme
an dieſem Jubelfeſte des allverehrten Prinzen auch in angemeſſener
Weiſe an jenem Tage zu offenbaren. Wie man hört, wird Gleiches
von Seiten des ganzen preußiſchen Heeres geſchehen.

Herr von Bethmann Hollweg wird im Laufe dieſes Monats auf
längere Zeit hier erwartet. Derſelbe konnte ſich ebenſowenig wie der
Frhr. v. Vincke entſchließen, bei den jetzigen Ergänzungswahlen für
das Haus der Abgeordneten ein Mandat anzunehmen.

Die Königl. Kriegsmarine wird, wie verlautet, in kurzem noch
mit zwei Schrauben Dampfſchiffen von je 34 Kanonen vermehrt
werden.

Uſus bei den preußiſchen und den übrigen Münzen iſt es daß
die Prägung des Geldes mit der Jahreszahl des kommenden Jahres
bereits in den letzten Monaten des vorhergehenden begonnen wird.
Da aber in dem Vertrage über die Münzeinigung, welcher jetzt den
übrigen deutſchen Staaten zu ihrer Aeußerung vorliegt, ausdrücklich
feſtgeſetzt wird daß die Münz Einigung ſchon mit dem 1. Januar k.
J. in Kraft treten ſoll, ſo werden ſowohl in Berlin, wie in anderen
Münzſtädten Deutſchlands, diejenigen Münzen für das Jahr 1857
nicht geprägt werden, welche auf Grund der Münz Einigung fortfal
len oder eine Veränderung erhalten dürfen. Dahin ſind die Gold
münzen, die Thalerſtücke u. ſ. w. zu rechnen.

Die Verhandlungen zwiſchen Dänemark und den übrigen bethei
ligten Staaten wegen des Sundzolles werden angeblich auch darauf
Bedacht nehmen, daß die abzuſchließenden Verträge zur Ablöſung die
ſes Zolles die Möglichkeit an anderweiten Schiffsauflagen oder der
Erhöhung derſelben von vorn herein und für ewige Zeit beſeitigen.
Denn es würde Dänemark ſehr leicht die Tonnen, Leuchtthurm und
andere Gelder für die Sundfahrt auf eine bedeutende Höhe bringen

Halle, Mittwoch den 19. November
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zuſammen Seitens der Regierung Annahme finden.

1856.

können ſo daß vielleicht der Sundzoll, wenn auch in anderer Form,
ziemlich wieder hergeſtellt würde. Daß dies nicht geſchehen kann, ſoll
in den Verträgen vorgeſehen werden.

Lindenberg hat, wie man hört, ſeine Appellation zurückge
nommen und ſein Gnadengeſuch wiederholt.

Gotha, d. 14. November. Die „Gothaiſche Zeitung“ berichtet
auf Grund einer heute hier eingetroffenen telegraphiſchen Depeſche,
daß der Fürſt Karl von Leiningen, der ehemalige Präſident des
deutſchen Reichsminiſteriums, geſtern zu Amorbach infolge eines erlit
tenen Schlaganfalls verſtorben iſt. Der Verewigte war ein ſehr
naher Verwandter unſers Herzoglichen Hauſes und der engliſchen Kö
nigsfamilie (Halbbruder der Königin Victoria).

Aus Kurheſſen, d. 14. November. Die „V. Ztg. meldet
Der Verfaſſungsausſchuß der Zweiten Kammer hat ſich nicht nur in
allen Haupt Differenzpunkten zwiſchen der Regierung und dem Aus
ſchuſſe der Erſten Kammer, reſp. nach den ſtattgefundenen Verhand
lungen dieſer ſelbſt, angeſchloſſen, ſondern noch außerdem folgende
höchſt wichtige Verwahrung der Zweiten Kammer zur (nicht zu be
zweifelnden) Annahme empfohlen: „daß dieſe Erklärung über die
Verfaſſung als Ganzes auch nur als Ganzes aufzufaſſen ſei, und daß
daher die gefaßten einzelnen Beſchlüſſe nur inſofern als die Kammer
bindende zu betrachten ſeien, als ſämmtliche danach geſtellten Anträge

Daß auch die
Erſte Kammer dieſer Verwahrung beitreten werde, unterliegt kaum
einem Zweifel.

Aus Baiern, d. 14. November. Auch in Windsheim ha
ben nach dem „Ansb. Morgenbl.“ die Kirchenvorſtände gegen die
neuern kirchlichen Anordnungen des proteſtantiſchen Oberkonſiſtoriums
feierlichſt Proteſt eingelegt. Weitere Schritte und insbeſondere der
Anſchluß an die Nürnberger Adreſſe ſtehen bevor. Desgleichen
hat ſich in Nördlingen ein Komité gebildet, welches im „Nördl.
Wochenbl.“ einen Aufruf erläßt: „gegen die höchſt auffallenden Ver
fügungen des königl. Oberkonſiſtoriums über Kirchenzucht 2c.“ zu pro
teſtiren und dieſen Proteſt in einer Vorſtellung ganz konform mit der
jenigen welche die Stadt Nürnberg eingereicht, an Se. Maj. den
König zu übergeben. Jm Ries ſollen ſelbſt ganz kleine Gemeinden
dieſem Beiſpiele Nördlingens folgen. Von Nürnberg iſt nun
die bereits angekündigte Gegenadreſſe evang. luther. Bürger und Ein
wohner an den König abgegangen. Dieſelbe ſchenkt den Maßnahmen
des Oberkonſiſtoriums entſchiedenen Beifall, dankt dafür im Intereſſe
der Kirche und rügt es, daß die frühere gegentheilige Adreſſe es ſich
herausgenommen habe, im Namen des ganzen proteſtantiſchen Nürn
berg zu ſprechen.

Schweiz.
Bern, d. 13. November. Das eidgenöſſiſche Kommiſſariat im

Kanton Neuenburg iſt vom Bundesrath aufgehoben worden von
einer Verminderung der Occupationstruppen vernimmt man jedoch
noch nichts.

Aus Bern, d. 15. November, berichtet „La Suiſſe“, daß die
Vertreter der deutſchen Mächte in Bern dem Bundesrathe die neuer
dings vom deutſchen Bundestage in Frankfurt gefaßten Beſchlüſſe in
der neuenburger Angelegenheit amtlich mitgetheilt haben.

Frankreich.
Paris, d. 16. Novbr. Man glaubt trotz der heftigen Sprache

der engliſchen Blätter, die noch immer fortdauert, daß die Ausglei
chung aller Schwierigkeiten bevorſtehend iſt. Es iſt Rußland, das
nachgeben wird, und nach der Annäherung Frankreichs und Englands
konnte das nicht anders kommen. Bolgrad abzutreten, ſcheint es ſchon
bereit, und in Bezug auf die Schlangeninſel macht das petersburger
Kabinet Konzeſſionen, denen bald ein vollſtändiger Rückzug folgen
dürfte. Es ſcheint aber, daß es zwiſchen England und Frankreich
noch nicht zu dem Verhältniſſe gekommen iſt, welches zu wünſchen



wäre. So verlangt England, daß Frankreich den franzöſiſchen Offi
ierenſich zurückzuziehen, und das pariſer Kabinet weiſt dieſen Anſpruch zu

rück. Zugleich wird von hier aus eine Dampfkorvette, der Duroc,
nach dem Golf von Perſien geſchickt, um zu beobachten, was Eng
land daſelbſt vornimmt.

Der Kriegs Miniſter hat endlich die definitiven Rechnungen über
ſeine Ausgaben für das Dienſtjahr 1854 in einem mehr als 300 Sei
ten ſtarken Bande veröffentlicht. Die Armee des Jnnern, die von
Jtalien, vom Orient und von Algerien bilden darin vier geſonderte
Rubriken. Frankreich hatte im genannten Jahre 488,000 Mann und
107,000 Pferde unter den Fahnen. Die Bedürfniſſe des Hrientkrie
ges, die Errichtung der kaiſerlichen Garde, ſo wie einer ſechsten
Schwadron der Reiter Regimenter, und die Neugeſtaltung der Artil
lerie- Regimenter machten für Sold und Unterhalt der Truppen eine
Eredit Erhöhung um faſt 50 Millionen nöthig. Außerdem wurden
viele Ausgaben Veranſchlagungen überſchritten, namentlich jene für
die Spitäler im Orient um für das Doppelte. Auch wurden für die
Cavallerie im Verlaufe des Jahres etwa 44,000 Pferde angekauft.
Jn Folge dieſer anſehnlichen Extrakoſten betrugen die ſämmtlichen
Ausgaben des Kriegs Miniſteriums im Jahre 1854 die Summe von
541 Millionen Fr.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Nov. An Bord des Transportſchiffes „Stam-

bul“ ſchiffte ſich geſtern ein Theil der britiſch deutſchen Legion
nach dem Cap ein. Die in der „Times“ und andern engliſchen Blät
tern ſo häufig belobten deutſchen Legionäre haben ſich in letzter Zeit
vielen Tadel gefallen laſſen müſſen. Die Morning Poſt wirft
ihnen Händelſucht vor und tadelt es, daß ſie bei ihren nur zu häu
figen Schlägereien mit den britiſchen Truppen, ſtatt ſich auf den
Kampf mit der Fauſt zu beſchränken, ſehr oft von ihren Meſſern Ge
brauch gemacht hätten. Auch in London haben in letzter Zeit eine
Anzahl Perſonen Stichwunden durch Legionäre erhalten. Doch wa
ren in dieſen Fällen die Thäter meiſtens Jtaliener. Als beim Appel
zu Spithead die Mannſchaften der deutſchen Legion, welche ſich für
das Cap hatten anwerben laſſen, aufgerufen wurden, fehlten 400
Mann. Jn allen Kneipen ward eine Jagd auf die Fehlenden ange

ſtellt, und es gelang, eines Theiles derſelben wieder habhaft zu werden.
Das „Morning Chronicle meldet: „Es iſt einiger Grund zu

dem Glauben vorhanden daß unſere huldreiche Königin im Mo
nat März dem Lande einen jungen Prinzen oder eine Prinzeſſin ſchen
ken wird. Die königliche Familie beſteht jetzt aus vier Prinzen und
vier Prinzeſſinnen. Die älteſte Prinzeſſin welche mit dem Prinzen
Friedrich Wilhelm von Preußen verlobt iſt, wird am 21. Nov. 16

die perſiſche Dienſte genommen haben den Befehl ertheile,
Türkei

Aus Marſeille v. 16. Nov. wird die Ankunft des Sinai mit
Nachrichten aus Konſtantinopel vom 6. Nov. telegraphirt. Die
Reden, welche Lord Stratfort de Redecliffe und der Sultan bei der
Hoſenband Ordens-Feſtlichkeit gehalten haben wurden veröffentlicht.
Der Großherr hat ſeine Erkenntlichkeit für die neue Beſiegelung des
Bündniſſes mit den Weſtmächten ausgeſprochen. Der WappenKö
nig des Hoſenband Ordens. Herr Young, erhielt einen reich mit
Diamanten verzierten Säbel zum Geſchenk. Die Spitzen der
auswärtigen Geſandtſchaften haben Reſchid Paſcha zu ſeiner Ernen
nung zum Groß Vezir Glück gewünſcht. Hr. M Neil iſt nach
England zurückgekehrt, um ſeine Vorarbeiten über die Euphrat Bahn
dort vorzulegen, während General Chesney in Konſtantinopel blieb,
um dort wegen der Bedingungen zur Ausführung des Unternehmens
die definitiven Unterhandlungen zu leiten. An der Mündung des
Orontes ſoll als Mündung der Eiſenbahn ein Hafen angelegt wer
den. Es beſtätigt ſich, daß Jsmail Paſcha, Oberbefehlshaber
der aſiatiſchen Armee, den Orden des Weißen Adlers vom Kaiſer
von Rußland als Anerkennung ſeiner Thaten in Kars erhalten hat.

Dreihundert mit Brodfrüchten Mais und Gerſte beladene Schiffe,
die meiſtens von der Donau kamen, ſind durch den Bosporus ge
fahren. Die Mehrzahl derſelben geht nach Marſeille, dem adriati
ſchen Meere und England.

Aus Konſtantinopel vom 7. November wird gemeldet Vor
den Schlangeninſeln liegen zwei Fregatten und ein Aviſodampfer un
ter Ruſſiſcher Flagge; ein anderer kreuzt zwiſchen dem Don und
Odeſſa.

Aus der Provinz Sachſen.
Mühlhauſen, d. 12. Nov. Das heute Nachmittags Statt

gehabte Leichenbegängniß des nach kurzem Krankenlager am 10. d. M.
im eben vollendeten 60. Lebensjahre zum ewigen Frieden eingegange
nen Herrn Bürgermeiſters Karl Theodor Gier (auch in weiteren
Kreiſen bekannt durch ſeine Thätigkeit auf den Provinzial Landta
gen, dem Vereinigten Landtag und in den Kammern) hat am offen-
kundigſten und unzweifelhafteſten Zeugniß abgelegt von der aufrichti
gen Hochachtung, Liebe und Verehrung, welche demſelben in den
weiteſten Kreiſen unſerer Stadt bei ſeinem Leben gezollt wurden.
Nicht auf einen vereinzelten Verwaltungszweig erſtrecken ſich dieſe
Verdienſte: mit gleicher Liebe und Sorgfalt umfaßte ſein raſtlos thä
tiger Geiſt alle Branchen des geſammten Stadthausweſens; insbe
ſondere ſtanden die Schulen und barmherzigen Anſtalten ſeinem Her
zen nahe und wurden von ihm mit beſonderer Liebe gepflegt, ſo
daß ſolche jetzt mit vollem Rechte als Muſter Anſtalten gelten und

Jahre alt; der Prinz von Wales wurde am verwichenen Sonntag
15 Jahre alt dann kommt die Prinzeſſin Alice mit 13, Prinz Al
fred mit 12, Prinzeſſin Helena mit 10, Prinzeſſin Louiſe mit 8,
Prinz Arthur mit 6 und Prinz Leopold mit 3 Jahren.“

Spanien.
Madrid, d. 12. Novbr. Es ſind ſo finſtere Gerüchte von be

vorſtehendem Aufruhr in Umlauf, daß ſich die progreſſiſtiſchen Organe
veranlaßt gefunden haben, ihre Freunde zur Ruhe und zur Zurückhal
tung aufzüfordern. Jedermann erwartet Schlimmes, ohne zu wiſſen,
was, noch woher es komme, noch ſich über die Natur des Uebels,

dem er entgegenſieht, genau Rechenſchaft zu geben. Die äußerſten
Parteien ſind die einzigen, welche zufrieden ſind, beſonders die Car
liſten, welche die Ueberzeugung hegen, daß ihre Zeit gekommen ſei;
ſie bilden ſich ein, daß die Nation, des ewigen Wechſels der Ereig
niſſe, der unausgeſetzten Bewegung endlich müde nicht nur einer Ver

einigung der beiden königlichen Familien ihren Beifall ſchenken werde,
ſondern nach dem Grafen von Montemolin verlange als der Verſiche
rung des Fortbeſtandes der Dinge. Die Journale, ſelbſt die mit dem
Hofe in naher Berührung ſtehenden, ja, ſelbſt die miniſteriellen, be
ſprechen dieſe Vereinigung, die Anerkennung der Königin Jſabella

durch die Söhne des Don Carlos, oder ſühren die Beſprechung der
anderen an. Und im Publikum denkt man, daß durch ähnliche Mit
theilungen beabſichtigt werde, das Land mit dem Gedanken an eine

Herrſchaft im Sinne der Carliſten, d. h. an den Abſolutismus ver
traut zu machen. Man ſagt, daß der König ſelbſt als Kandidat auf
zuütreten gedenke für den Fall, daß das Verlangen der Nation nach

einem männlichen Beherrſcher lebhaft werde. Wir theilen dieſes Ge
rücht mit, weil es hier keine Unmöglichkeit giebt oder weil, wie der
General Wellington behauptete, 2 mal 2 im Spaniſchen nicht 4
macht. Es hangen ſchwere Wolken über dem ſchönen, unglückſeligen
Lande dieſſeits der Pyrenäen.

Der engliſche Geſandte Lord Howdon ſoll Narvaez mündlich er
ſucht haben ihm das politiſche Programm des Cabinets kund zu
machen. Der Marſchall habe geantwortet, das Cabinet, worin er den
Vorſitz führe werde diejenige Politik befolgen, die es für die Jn
tereſſen Spaniens am angemeſſenſten erachte. Der Lord ſoll darauf
Narvaez um ſchriftliche Mittheilung dieſer Antwort gebeten, der Con
ſeils- Präſident aber erwidert haben: „Sagen Sie Jhrer Regierung,
daß ſie das von Jhnen an mich geſtellte Begehren ſchriftlich an mich
richten möge ich werde dann ſelbſt die Antwort abfaſſen.“ t

Einem Exyminiſter, der dieſer Tage in einer ausdrücklich erbetenen
Audienz die Königin vor dem Fortſchreiten auf dem betretenen Wege
der Reaktion eifrig warnte, erinnerte Jſabella einfach daran daß er
ſelbſt als Miniſter ihr oft anempfohlen habe, ſich aller G ſpräche über
Politik mit nicht zum Kabinet gehörigen Perſonen zu enthalten, wor
auf ſie ſofort der Unterhaltung eine andere Richtung gab.

vielfach als Vorbild nach außen dienen. (Magdeb. Ztg.)
Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg. Ein Vor

fall in Balgſt ädt giebt uns einen augenſcheinlichen Beweis wie
ſehr unſer Löſchweſen vorwärts geſchritten iſt. Das Kreisdirektorium
zu Balgſtädt hatte eine neue Löſchmaſchine aus der Fabrik des Herrn
Friedr. Henneberg Sohn in Arnſtadt, deſſelben Spritzen
fabrikanten welcher vor längerer Zeit ein brauchbares Schriftchen über
Erhaltung und Bedienung der Feuerſpritze veröffentlicht hat, bezogen,
und ließ ſie im Laufe dieſes Monats probiren. Die Maſchine eigen
thümlich und ſehr praktiſch konſtruirt, ſaugt ihr Waſſer auf 20 Fuß Höhe
ſelbſt auf und ſchafft es in gut eingerichteten Schläuchen 1000 Fuß
weit fort. Die Probe befriedigte alle Erwartungen. Da wollte aber
ein unglücklicher Zufall, daß die Maſchine noch am nämlichen Tage
eine ernſtlichere Probe zu beſtehen hätte. Um 11 Uhr des Abends
brach in einer Scheune des Dorfes Feuer aus. Die Fabrikanten ſtell
ten die Maſchine ſofort an und ließen ſie arbeiten. Mit haſtiger Eile
bewegte ſich das Waſſer in den 960 Fuß langen Schläuchen zu dem
am obern Ende des Dorfes gelegenen Brandplatze. Die Maſchine
ſtöhnte unter dem Drucke, welcher zur Ueberwältigung der die Höhe
hinauflaufenden Waſſerſäule nöthig war, und in nicht ganz einer hal
ben Stunde war man des Feuers vollkommen Herr, ſo daß die neue
Saugmaſchine, trotz der beträchtlichen Entfernung des Waſſers vom
Brandplatze, das Feuer ganz allein tilgte und die gefüllte Scheune
nicht ganz abbrannte. Hätte das dazu nöthige Waſſer herbeigetragen
werden müſſen ſo würden nicht Hände genug dageweſen ſein und
hätte man ihrer genug gehabt, ſo würde es bei der Kälte der Nacht
bald an Ausdauer gefehlt haben. Glücklich der Ort welchen Feuers
gefahr verſchont aber auch wohl dem welcher in der Noth ſich auf
eine tüchtige Löſchmaſchine verlaſſen kann. Landgemeinden wird dies
ein Wink ſein, bei dem ſie zugleich beherzigen werden wie geneigt
die Aſſekuranzen ſind, zur Anſchaffung guter Löſchzeuge klingende Bei
hilfe zu gewähren.

Naumburg, d. 14. Novbr. Jn Freiburg iſt nunmehr die
auf Aktien gegründete Ehampagnerfabrik förmlich ins Leben getreten
die Geſellſchaft hat ſich organiſirt und ihr Betriebsdirektorium ernannt,

auch bereits eine der ſchönſt gelegenen und größten dortigen Wein
bergsbeſitzungen gewonnen und ziemlich bedeutende Moſtaufkäufe ge
macht. Man prophezeiht dem Unternehmen einen glücklichen Fortgang
und eine bedeutende Zukunft. Uebrigens ſind die Moſtpreiſe von ihrer
anfänglichen Höhe etwas herünter gegangen und machen Miene, noch
weiter herabzuſteigen. Jm Unſtrutthale wird man bald davon hö
ren, daß Paſtoren die Brautleute nach den Hauptſtücken fragen und
nicht eher das Aufgebot vollziehen bis ſie im Examen zuvor beſtan
den haben wenigſtens ſind hier und da die Kinder in den Konfir
mandenſtunden darauf aufmerkſam gemacht worden, die Hauptſtücke
ſich ja recht tüchtig und feſt einzuprägen, weil ſie dieſelben bei ihrer
Verheirathung ſpäter herſagen müßten (M. 3.)

See



deſſelben beſondere Aufmerkſamkeit widmen müſſen.

ſchen des Magens wird dieſe kleine Schrift,

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 17. November.
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1855 à 100 3 114 113 Berlin Stettiner Oderberg) alte 144Kur u. Neumärk do. Prior. Obtig. 4 u do. neue 130 tSchuldverſchreib. 79 Dr. Schw. Fr. alte I5 150 do. Prioritäts a 872 87Oder Deichbau do. do. neue 139 1138 do. II. Emiſſion 4 96 96
Obligationen 4 (Eöln CrefelderBerl. StadtOblig. 4 e 98 do. Prioritäts 4 Ausland. Eiſen
do. do. 82 Eöln Mindener 1542 153 bahn StammPfandbriefe. do. Prior. eOblig. a e Actien.Kur u. Neumärt. g. 88 d. I. Gm. s Anſterd. e Rotterd. 76 75

Oſtpreußtſhe 3 eng in Kiel Alton aPommerſche 882 do. I. e So g5 bau JittauPoſenſche 4 97 eherhee e u rn ne a3 85 ter e I Main udwigshz.Schicſiſche d. Prioritäts a Reuſt Weißenburn 7 S S
Vom Staat garan h o. Prioritäte z Mecklenburger 4 654 53tirte Lt. B. 3 Nagdeb. Halbertt. n. 204 Kordb. (Fr.Wilh. 4 54
W preußiſche 83 e en e Zarskoje Selo. ſr. eRentenbriefe. Münſter Ha 2 5t o Hammer 4 S S usländ.ne e et Neee toritä 1 5Poſenſche. vo en o Rordb. (Fr.-With) Ah 98Preußiſche 4 (00 e S Se d T BDelg. Oblig- J. de
Rhein i. Weh. 4 95 9 do. v. Sertes 192 tSichfiſche S 92 Mede r do. Samb. undS a Niederſchl. Zweigb. 85 Menſ.Schlefiſche 4 91 h MeunfeOberſchl. Lit. A.Pr. B. Anthetlſch. 140 do. Lit. B. 147Frtedrichsdor I do. Prior. lin Kaſſen VereinsAndere Goldmün e do. do. i. B. 79 Dank Aetienzen a h 10 vo do. n 688 Diseonto CommangeKiſenb. Actien. do. do. i. K. S 76 75 dit Antheile 4 131
Aachen Düſſeldorf. 3 85 e Wilh. n
do. Prisritäts e Vohwinkel) 61 Sdo. U. Emiſſion do. Prioritäts s Ausländ. Fonds.
do. II Emiſſion 4 96 do. Serie s HBraunſchw. Bank 4 139 1138Aachen Maſtricht 62 do. I Serieß Darmſtädter Bank 4 144do. Prioritäts 4 94 (93 NRheiniſche 114 113 do. U. Emiſfton 4 132

Berg. Märkiſche 87 do. Osb. (25 Geraer Bank 4 105 104do. Prioritäts 5 103 do. (Stamme) Pr. 4 115 112 Wetmarſche Bank 4 1130 129

Berlin Stettiner 138 a 13927, gem.
Starg ardPoſen 100 à 10 gem.
à 130, gem.

Oberſchl.

Darmſtédter Bank 142 à 144 gem.
Die Börſe war heute bei lebhaften Umſätzen in ſehr animirter Stimmung und ſtellten ſich die meiſten Courſe

beträchttich höher.

Lt. A. 165 4 1668 gem.

Darmſtädter Bank II. Emiſſion 129 à 132 gem.

Oberſchl. Lit. B. abgeſtempelt.
Ludwigshafen Bexbach 14] à 142 gem. Visconto Commandit Antheile 129

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zell.

Bekanntmachung
Bekanntmachung.

An unſerer Stadt Schule iſt eine Lehrer
Stelle, verbunden mit Organiſten Dienſt, wel
che ein Einkommen von 200 gewährt, va
cant, und ſoll ſofort wieder beſetzt werden.
Geeignete Bewerber wollen ſich dazu recht
bald ſchriftlich oder perſönlich mit Einreichung
ihrer Zeugniſſe bei uns melden.

Querfurt, den 10. November 1856.
Der Magiſtrat.

Soeben erſchien und iſt bei Eduard
Anton in Halle vorräthig:

Der Magen.
Eine naturgetreue Darſtellung und Belehrung

für Alle
welche dieſem wichtigſten Organe wegen

Schwäche oder Leiden

en.

Von Dr. W. Ez mann.
Preis eleg. br. 10 Ngr.

Leipzig, Verlag von Moritz Ruhl.
Bei den wirklich in erſchreckendem Maße über

hand nehmenden Krankheiten, Leiden und Schwä

durch ihre naturgetreue Darſtellung und wahr
haft gemeinnütziges Streben, ſich ſchnell das
Vertrauen der Leſer erwerben und
demſelben entſprechen, denn ſie iſt für
Jeden geſchrieben, dem an der Kenntniß und
Geſundheit des wichtigſten Organes ſeines Kör

am 18. November Morgens am Untervpegel Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Den 17. Norember am alten Pegel 42 Zoll unter 6.

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll

Sgender Tarif zur Anwendung:

Bekanntmachung.
Vom 20. November e. ab kommt für den Güter- Verkehr zwi

ſchen Hamburg einerſeits, Halle und Leipzig andererſeits, fol

Markktberichte.
Magbdeburg, den 17. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 69) 94 Gerße 38 44Roggen 46 51 Hafer 22 25Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Tra l. 40

Berlin den 17. November.
Weizen loco 60—94

Roggen loco 48---50 Nov 48 47 h bez. 27
Br., 47 G. Novbr. Dec. 47——-46 bez. u. G.
46 Br. Frühj. 46 bez. u. G., 47 Bri

Gerſte 40——45
Hafer loco 23--28
Rüböl loco 17 Br. Novbr. 172 bez u.

G. 1752 Br. Nov. Dec. 1. bez. u. G., 17
Br. Dec. Jan. 17 Br. 17 G., Jan. Febr. 17

Br. u. G April Mai 16 16 bez. Br.
u. G.

Spiritus loco ohne Faß 30 4 bez. mit Faß. 30
bez. Nov. 30 bez. u. G. 80* Br. Nov.Dec. 28 bez. u. Br. 28 G. Dec. Jan. 27 bez.

u. Br., 269, G. Jan. Febr. ebenſo April Mai 27
bez. U. G. 27 Br.

Weizen flau und geſchäftslos. Roggen loco ohne Um
ſatz, Termine bei kleinem Geſchäft etwas billige verkauft.
Rüböl ſchwach behauptet. Spiritus bei matter Stimmung
etwas billiger verkauft gekündigt 90,000 Quart.

Breslau, d 17. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 80
Quart bei 80 pEt. Tralles 25/2 Weizen weißer
73- 95 gelber 78— 90 Roggen 49—57
Gerſte 40 48 S. Hafer 2629

Stettin d. 17. Novbr. Weizen 60—84 bez Frühj.
7777. Roggen 48--50, Frühjahr 46* Spiritus
12 ohne Faß Nov. 12 bez. Frühj. 13 G. 12
bez. Rüböl, Nov. 16 bez.

Hamburg, d. 17. Novbr. Weizen flau, pr. Frühj.
bei feſtem Gebot billiger zu kaufen. Roggen unverändert,
ab Königsberg 120pfd. pr. Frühj. zu 80 zu haben zu
78 zu laſſen. Oel pr. Nov. 33 pr. Mai 30 zu

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleufe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 16. Novenber. F. Müller, Coaks,
v. Magdeburg n. Gottesznaden. C. Schröder Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. J. Voß, deszl.
G. Jänicke, 2 Kähne, Guano, v. Hamburg n. Dresden.

G. Kühn, desgl. F. Pape, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. G. Schieferdecker, deszl. G. Lö
ſche, desgl. Den 17. Nov. A. Neumann, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 16. November. A. Dorenburg,
Bretter, v. Coswig n. Neuſt.Magdeburg. F. Ketk
ner, Braunkohlen, desgl. F. Andreae, Stückgut, von
Dresden n. Magdeburg. Derſelbe, Cichorienbrocken,
v. Salbke n. Berlin. C. Heſſe, Stückzut. v. Dres
den n. Magdeburg. Freymuths Erben, Zucker, von
Cönnern n. Magdeburg. Den 17. Novemeer. W.
Krackau, Weizen, v. Randnitz n. Magdeburg E.
Schram, Kleeſagat, v. Dresden n. Magdeburg. A.
Bornemann, Gerſte, v. Alsleben n. Hamburg. M.
Bönicke, Gerſte, v. Halle n. Hamburg. F. Kappus,
desgl. A. Voigt, desgl.

MWagdeburg, den 17. November 1856.
Königl. Schleuſenamt.

e

Haaſe.
c e

Zwiſchen Jn Silbergroſchen pro ZollEentner.
Hamburg 1 er atund Eilfracht e Ermäßigte Klaſſen
Halle 39 ne en en 7Leipzig 48 16 12 i i 10 iAußerdem werden 2 Tranſitzölle pro Etr. beſonders erhoben.

Leipzig mit enthalten.

welchen die An oder Abfuhr, ſowie das Auf
ſen durch die Bahnverwaltungen geſchieht ferner die Klaſſification der,
Frachtſätze zu befördernden Gegenſtände und endlich die, für dieſen directen Verkehr zur An
wendung kommenden beſonderen Beſtimmungen enthält der desfallſige Special Tarif, welcher
in den Verwaltungs Büregus der betheiligten Bahnen, ſowie in den Gütererpeditionen zu
Hamburg, Halle und Leipzig unentgeltlich zu haben iſt

Magdeburg, den 17. November 1856.
Directorium der Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Jn den Frachtſätzen 1 und 2 ſind die Koſten für Auf und Abladen auf ſämmtlichen
genannten Stationen, ſowie die Koſten für An und Abfuhr zu Hamburg,

Jn den Frachtſätzen der ermäßigten Klaſſen 3 bis 8 ſind jedoch
weder An oder Abfuhr noch Auf oder Ablade Koſten enthalten.

alle und

Die Bedingungen, unter
oder Abladen der Güter der ermäßigten Klaſ-

für die ermäßigten

Ein gebildeter junger Mann, welcher im
Schreiben und Buchführen geübt iſt, ſucht,
wenn auch nur aushülfsweiſe, Beſchäftigung
unter ſehr beſcheidenen Bedingungen. Offerten
beliebe man gef. Kuttelhof Nr. 6 abzugeben.

Ein wenig gebrauchter Kutſchwagen ganz
und halb verdeckt zu fahren, iſt zu verkaufen
und ſtets zur Anſicht bei Unterzeichneten bereit.

pers, des Magens, gelegen iſt. Ebert u. Comp.

426 van aobieduog
an heg. B uuvavg) 199 You(p] 1bza2

usanzvav ger h ad an en nin
Ein Conditorgehülfe wird geſucht

gr. Ulrichsſtraße Nr. 46, 2 Treppen.

Halle'ſche Liedertafel.
Donnerstag den 20. Novbr. Probe.

Sonnabend d. 22. d. Feine Probe.



Echte Strasburger Gänſeleber-Paſteten
in Terrinen von Thlr. bis 10 Thlr. erhielt heut
eine bedeutende Sendung, nebſt einer Partie Péri-

gord-Trüffeln in Gläſern.
Ha EER E.

Große echte Warenofferire bei Abnahme von biigſt, A Pfd. gr., für 1 Thaler

7 Pfund. Ha S.Wrrische Austern fusche G e C und
EBESEEERSGERVV. Servelat-, Leber und Zungenwurst empf.

Gl. GlolShnnt.
Heute trafen wieder frische TWwrüüſtelmn ein.

G. GoldGroße Nügenw. Präſent- Gänſebrüſte von 10 42
pr. St., in Dutzenden billiger Gänſeſülzkeulen (in Aspie) in Fäſſern
und einzeln, Gänſepöckelfleiſch à W 4 in Fäſſern billiger, und beſtes
reines Gänſeſchmalz offerirt bei Partieen und ausgewogen billigſt

Julius Riftert.
C Eine große Auswahl von wollenen Kleidern
à T 20 Jaconett Kleider 2 15 17 Halbthibet à B. E. 6 und
breite ächtfarbige Kattune a 38/, wie auch noch andere Kleiderſtoffe, empfiehlt durch vor
theilhaften Einkauf auf der Frankfurter Meſſe billigſt

G. Oam Markt neben dem Nathskeller.

Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt
ſo eben erſchienen und in Halle bei
Schroedel Sümom zu haben

Deſtillirkunſt
geiſtigen Getränke

auf warmem wie aufkaltem Wege.
Ein vollſtändiges Handbuch

der
Liqueurfabrikation,

nebſt einer praktiſchen Anleitung zur
Eſſig und SchnellEſſigfabrikation.

on
A. L. Moewes.

Vierte verbeſſerte Auflage.
Mit in den Text eingedruckten Holzſchnitten.

23 Bogen. gr. 8. geh. Preis l Thlr. 15 Sgr.
Die vorliegende vierte Auflage dieſes

bekannten Lehrbuchs iſt mit beſonderer Sorg
falt bearbeitet worden und verdient dem be
treffenden Publikum als das vollſtändigſte
und neueſte Werk über dieſen Gegenſtand
empfohlen zu werden.

Von ſchöner friſcher Schmelz
und Salzbutter empfing ich neuere
Transporte, offerire in Fäſſern und ausge
fothen ſehr bis Jan Hier

Aſſocie-Geſuch. Zu einem ſeit längerer
Zeit beſtehenden ſehr rentablen Fabrikgeſchäft
in Thüringen, wird unter den günſtigſten Be
dingungen ein Theilnehmer mit 5 6000
Einlage-Capital geſucht, welches letztere voll
kommen ſicher geſtellt wird. Auftrag: A. Lü
deritz, Agent.-Comt. in Leipzig, kl. Fleiſcher
gaſſe Nr. 23. Briefe franco.

Für Jnriſten.
Anerkannt gediegene juriſtiſche Werke zu unerhört billigen Preiſen.

Ich offerire neue, vollſtändige Exemplare, letzter Auflage von
1) Sintenis, Civilrecht. 3 Bde. Lex. 89. 1844/51.

Subſcriptionspreis 16e für s2) Corps juris ciwälis, überſetzt von Otto Schil
ling u. Sintenis. 7 Bde. gr. 80. Subſcriptionspreis 20 für 6

3) Corpus jnris canom ſei überſetzt von Schil
ling u. Sintenis. 2Bde. gr. So Subſcriptionspreis 7 10 für 2
Treitſchke, Kaufeontract. gr. 80. Ladenpreis 1 22 für 25

Rechtsgrundſätze vom Commiſ
ſionshandel. gr. 89. Ladenpreis 0 rAlle 5 Werke zuſammengenommen im Werthe von 46 10 liefere ich für 16 baar.
Von Sintenis' Civilrecht 2. und 3. Band habe ich noch einige übercomplette Exem

plare und gebe dieſelben ab:Sintenis, Civilrecht. 2. Bd. Obligationsrecht. 1847.
Subſcriptionspreis 6 für 3 10

3. Bd. Erb und Familienrecht.
1851. Subſcriptionspreis 6 für 3 10Die Preiſe verſtehen ſich nur gegen baare Jahlung und bitte ich deshalb bei gefäl

liger Beſtellung um frankirte Einſendung der Beträge oder um Ordre zur Nachnahme durch
die Poſt an die betreffende Buchhandlung.

Die Vorräthe ſind nicht mehr bedeutend gefillige Beſtellung wird daher ſchleunigſt erbe
ten, um ſo mehr, als zu diefen Preiſen die trefflichen Werke ſelbſt in Auetionen nicht erſtan
den werden und ſich ſehr raſch vergreifen dürften.

Die Buchhandlung von Mer mann RKamitz
in Gera.

Alle Arten von Toiletten, Arbeits-, Zucker, Uhren Cigarren-, Ta
back- und Theekäſtchen empfiehltHermann Rütter, große Steinſtraße 67.

So ebenJm Verlage von Joh. Urban Kern erſchien und iſt in der
in Breslau iſt ſo eben erſchienen und
in Manne in der Pfeſterschen
Buchhandlung zu haben:
Plathner, Otto, K. Pr. Appellations

gerichts-Rath, Die Grundzüge der Preuß.

in Male zu haben
Die chriſtliche Oogmatik.

Dargeſtellt von Br. H. Martenſen, Biſchof
von Seeland. Vom Verfaſſer ſelbſt ver

Wohl

Pfeſferschenkkuchhan dung

Hypothekar Verfaſſung und deren
ginn durch die neuere Rechtswiſſenſchaft.
8. 5

WInide ſinpériale in Etais à 25
Das Neueſte, die Haare in 20 Minuten
braun oder ſchwarz zu färben, empfiehlt

Carl Maxing.

ne

anſtaltete deutſche Ausgabe.
feiler Druck. Preis 1 15

Cravatten, Hut und Haarſchlei
fenbänder in neueſten Muſtern,

Fertige Haarſchleifen (Aufſätze) in den
ſchönſten Façons bei

Albert HEemseel.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Berkünſfe. Rittergut für 65,000
1 gr. Landgut für 60,000 kl. dergl. für
15,000 an der Chemnitz-Riſager Eiſenbahn
in fruchtbarer Lage. Auftrag: A. Lüderitz,
Agent. Comt. in Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe
Nr. 23. Briefe franco.
Offene Stellen und Stellengeſuche.
Geſucht Mehrere Handlungsdiener in verſchie
denen Branchen, ſo wie einige Verwalter und
Wirthſchafterinnen. Empfohlen werden 1 Rei
ſender und 2 Comtoiriſten, ſo wie 1 Commis
für Detail-Geſchäft, einige Verwalter und
Wirthſchafterinnen, für Prinzipale gebührenfrei.
Briefe franco. A. Lüderitz, Agent. Comt.
in Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe Nr. 23.

Gegen Rheumatismus und Gicht
leiden kann ein vielfach erprobtes, ſicher wir
kendes, ſympathetiſches Mittel für 2 franco
Einſendung, unter F. M. No. 22. an das
Agentur- Comtoir in Leipzig, kl. Fleiſcherg.
Nr. 23, mitgetheilt werden.

Ausverkauf von Büchner's
vortrefflichen Schuhwaaren, als

Weiße Atlas Schuhe à Paar bis 25
Serge Schuhe gleicher Preis,
Serge Polka Schuhe à Paar bis I
Leder desgl. à Paar bis
Saffian Stiefeln mit Pelz bis 15
Lackirte Galoſchen à Paar bis 18
Leder Stiefeln à Paar bis 1576
Gefütterte Stiefeln und Schnür- Schuhe wie

Andere noch mehr billigſt bei
G. Metzner, kl. Klausſtraße Nr. 3.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 19. November

zum erſten Male
Beliſar,

große hiſtoriſch tragiſche Oper in 3 Akten von
Donizetti.

Julius Wunderlich.
Bad Wittekind.

Heute Mittwoch VI. Abonnements
Concert. Anfang 3 Uhr.

E. Stöckel, Director

S



Alt Pouch 2 16 8

Beilage zu Nr. 272 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. November 1856.

Hr. Graf v. Berensdorf u. Hr. General v. Brandenſtein u.
Die Hrrn.

Die Hrrn. Rent. Autrobus a. London Neuhaus
a. Montjoie. Die Hrru. Gutsbeſ. Keil a. Gebehre, Kipper a. Hückeswagen.

KronprinzGem. u. Dienerſch. a. Mecklenburg.
Scheele a. Braunſchweig.

Stadt ZAürieh: Die Hrrnu. Kaufl. Engelhardt u.
ler u. Reiche a. Berlin, Rothes a. Crefeld.

Goläner Ring Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Schlippenbach a. Cernowit. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Lampe a. Leipzig Heilbrun a.Cand. Fritzcko a. Eger.

Dresden.
Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Mechedingeann a. Wien, Lauffer u. Pin

tus a. Berlin Staude a. Magdeburg. Hr. Rent.
KaſſenControl. Treßmann a. Erfurt.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Theater-Dir. Schütz

Bekanntmachungen.
Taubſtummen Anſtalt.

Aus dem Regierungsbezirke Merſeburg ſind
der Anſtalt noch folgende Beiträge zugegangen:
Von den Parochieen Roitzſch 7 2 4 3
Vatterode 2 10 Altlöbnitz 3 10
Saaleck 1 15 Collochau 1 A 20
Großpörthen 24 Loitzſchütz 3 16
Von Parochie Neumark und den daſigen Schul
kindern 4 20 Von den Gemeinden

Plötz

17 Höhnſtedt 3 1 8 Kleingörſchen 1 3 3 Söheſten 3 A 9
Oberbeunag 1 6 Burgſtaden 1
Schlettau 1 7 6 Pomnitz 14 g.
Burgſcheidungen 1 Lodersleben 2
Zwintſchöna 16 9 Doblitz 13
Döſſel 1 241 3 Kaltenmark 1

8 Teicha 2 6 den Schulkindern
daſelbſt 12 4 Groitſch 10
Löbnitz 1 9 Lehndorf 6
4 J 6 Sennewitz 12 6 denSchulkindern daſelbſt 25 8 Beeſedau
V 10 7 Schönefeld 2 A 7Bielen 1 12 6 Ammelgoßwitz 1
Prettin 3 10 Plennſchütz 1 A 2
3 Vom Schiedsamte Kütten durch Hrn.
Schiedsmann Pfeffer 1 und vom Hrn.
Kfm. Th. hierſelbſt 3 Ries Papier. Die freund
lichen Geber wollen ſich des wälmſten Dankes
der Anſtalt verſichert. halten.

Halle den 15. November 1856.
Klotz.

Für ein Colonial Waaren Geſchäft wird
zum ſofortigen Antritt ein Commis geſucht.
Franco Briefe Merſeburg poste restante

unter Chiffre Z. A. 10.
Eine in allen Branchen erfahrene Wirth

ſchafterin, welche zugleich die feinere Küche
verſteht, wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

Näheres zu erfragen unter Abreſſe A. B.
poste restante Halle franco.

Offene Stellen für einen Bedienten ſo
gleich für perfekte Köchinnen zum Januar
1857 im Geſinde Vermiethungs Büreau der
Frau Hartmann

Ein ſchwarzer Hund (Neufuand-
länder Raſſe) iſt zugelaufen, der Eigenthümer
kann ſelbigen gegen Erſtattung der Jnſer-
tionsgedühren und Futterkoſten abho

len: Gaſthaus zur gold. Noſe, Halle a/S.
Ein Spitzhund iſt zugelaufen und kann ge

gen Erſtattung der Koſten abgeholt werden
große Wallſtraße Nr. 27.

Lagerbier Fäſſer
von 20 bis 50 Eimer Größe, welche ſich noch

in gutem Zuſtande befinden werden zu kau
Bertholdtfen geſucht von

in Naumburg a/S.
Die von mir ausgeſprochene Beſchuldigung

und Beleidigungen über den Herrn Gutsbe
ſitzer Oemiſch in Oiemitz nehme ich hier
durch zurück, da dieſelben in Uebereilung ge

ſprochen waren. Boſer.Halle, den 16. November 1856.

Halle,

Hr. Rend. Claus a Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Kalkam a. Magdeburg,

Räther

Mittwoch den 19. November 1836.

Dresden. Hr. Fabrik. Rathgeber a.

Hr. Dr. med. Müller

Marienhler u. Hr. Rent. Friedrich a.
Mühlhauſen.

Sehwarzer Bär: Hr. Kaufm. Ziegler a. Allſtedt.
u. Hr. Cand. theol. Fritzſch a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Königl. Lautſch a, Bitterfeld. Die Hrrnu. Kaufl. Lieb
mann a. Bernburg, Jäger a. Frankfurt a M. Hr. Paſtor Büſchel a. Berlin.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Bergbeamte Berger a. Erfurt. Hr. Geh.
Reg.Rath Liebnig a. Brünn.

Thüringer Rahnhor: Hr. OSelegr.-Jnſp. Poſt a. Erfurt.
Meteorologiſche Beobachtungen.

17. November Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Kaufl. Oſter a. Dresden

Baſchke a. Leipzig, Fritſch
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Luftwär T 66 G. 1,0 KunG. Ren. G. Rune

Zur gütigen Beachtung.
Die gewöhnliche maſſenhafte Anhäufung von Stickereien in den letzten Wochen vor Weih

nachten, womit mich die geehrten Damen ſchon ſeit einer Reihe von Jahren in immer zuneh
mendem Maße beehren, veranlaßt mich, im eigenen Intereſſe der werthen Beſteller, zu der
Bitte, mir dieſelben ſo zeitig als möglich zuzuſtellen, damit beſonders keine Verzögerung bei

der Ablieferung einzutreten braucht. Leopold
„Rückenkiſſen, Schlummerrollen, Hoſenträger, Damentaſchen, Reiſe

ſäcke, Umhänge- und Jagdtaſchen, Necreſſaires, Cigarren-Etuis, Porte-
monnaies, Beütel, Glockenzüge, Fußdecken u. dergl. mehr in jeder Art werden
ſtets nach den neueſten Fagons elegant und ſauber zu angemeſſenen ſoliden Preiſen bei reeller

Bedienung angefertigt bei E. Leo Sattler-Meiſter,
Neunhäuſer Nr. 6.

Die von dem Königl. Preuß. Profeſſor Dr. Albers zu Bonn angelegentlichſt em
pfohlenen und durch ihre vortrefflichen Eigenſchaften mit Recht ſo allgemein beliebten D. ächten

C Rheiniſchen Bruſt-Caramellen
ſind in verſiegelten roſarothen Düten à 5 auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Dar
ſtellung „Vater Rhein und die Moſel“ befindet in friſcher Sendung ſo eben
wieder bei mir eingetroffen und empfehle dieſen bewährten Artikel zu weiterer gef. Abnahme

beſtens. C. Colberg. alter Markt.
veh Bei Mermann Rerner in alle (Markt Nr. 4) iſt zu
aben

Der Zauberſtab
oder das Wunder der Taſchenſpielerkunſt

und natürlichen Magie.
Enthaltend 52 neue von den bedeutendſten Künſtlern ausgeführte, bisher nicht

veröffentlichte, Wunder erregende mechaniſche Kunſtſtücke, 89 Kunſtſtücke aus dem

Gebiete der Phyſik, Chemie und Optik, 12 magnetiſche Künſte, 67 Kartenkunſt
ſtücke, 62 arithmetiſche Beluſtigungen, nach eigenen Experimenten und mündlichen

Ueberlieferungen der bedeutendſten Künſtler
Vosco, Döbler, Philipps, Robin und Anderen

Zum erſten Male der DHeffentlichkeit übergeben
und durch 69 Abbildungen erlaäutert

von

Profeſſor Merunamms.
272 Seiten elegant brochirt. Preis 22 Sgr.

z Wir glauben uns jeder Anpreiſung dieſes in ſeiner Art einzigen und neueſten
p. Werkes enthalten zu dürfen, indem wir auf den reichen

282 Piecçen
enthaltenden, höchſt intereſſanten Jnhalt verweiſen

Bacl Wirte kcimel.
Donnerstag den 20. November

VPokal- und Inſtrumental- Concert,
gegeben von den

GesehnWistern Wrechst er.
Anfang 3 Uhr. Entrée a Perſon 2

et a e
TodesAnzeige.

Dem Allerhöchſten hat es gefallen unſeren

e lieben Ernſt Eckart, KammergutspachterEchten Hamburger Photogeéne empfing zu Rockau, von ſeinen langen Leiden zu be
und empfiehlt in allen Quantitäten freien und in eine beſſere Welt abzurufen. Um

E. Hedlers Wittwe ſtille Theilnahme bitten

S die trauernden HinterbliebenenHülſenfrüchte, Frauen Prießnitz, d. 15. November 1856
als: Erbſen, BVohnen und Linſen in
vorzüglich gut kochender Waare einzeln und Marktberichte
im Ganzen villigſt bei J. S. Keil. Halle den 18. November.

9 We e Auf heutigem Markte blieb flaue Stimmung fernert d n ter Dergee i vorherrſchend; in Kaufluſt war gewiſſe Vorſicht bemerk
gut und billig, bei J. H. Keil, bar. Weizen wurde 66 70 Roggen 48-50

große Klausſtraße Nr. 39. Gerſte 38 41 Hafer 20 23 bezahlt.



Waaren-Oredit-Comptoir
derAGDEBUBEGBEBR ANDELS-COMF G.

Geschäftss Bureau in Magdeburg Breite Wegs Mr. IIS.

Nachdem die Einrichtungen unseres Geschäfts immer mehr und mehr vorge-
ſchritten haben wir aueh die Vorarbeiten zu dem in unsern früheren Bekannt-
machungen verheissenen besondern Geschäftszweig desselben, nämlich dem

37 e c vWaaren Oredit- Comptoiv,
nunmehr beendigt und wollen die Wirksamkeit desselben auf allen bedeuterndern
Handelsplätzen Deutschlands, welche in wechselseitiger Beziehung zu einander
stehen mit dem heutigen Tage beginnen lässen.

Wir haben in einer speciellen Auslässung das Geschäft näher beleuchtet,
wie es von uns beabsichtigt wird, und lassen dieselbe in versehiedenen öffent-
iehen Blättern erscheinen, wie sie auch als eine Kleine Brochure, sowohl in
unserm Bureau und in allen Buchhandlüngen, als auqh bei denjenigen Auswär

Geschäften unseres Waaren Credit Comptoirs übertragen haben.
S Kusser in unserm Bureau in Magdeburg Breiteweg Nr. 118,
welches täglich, mit Ausschluss der Sonn und Festtage, in den Vormittags-
stunden von 9-—1 Uhr geöffnet ist, werden auch die an den betreffeuden Plätzen
bekannt zu machenden Herren Vertreter gern weitere Auskünfte ertheilen und
achriftliche und mündtiche Geschäfts Propositionen entgegennehmen

Mag deburg, den 1. November 1856.

Magdeburger Handels Compagnie.

Die Magdeburger Handels Compagnie,
Handels Commandit- Gesellschaft in Magdeburg eonstituirt laut Vertrag vom 23.
z 1856 und auf ein Capital von 5,0600,000 Thaler Preuss. Courant begründet,

at nach der von ihr erlässenen Bekanntmachung sich unter Anderem zur Auf-
gabe gestellt, durch die Errichtung von t

Waaren Crecdlit Comptoirs
auf allen bedeutendern Handelsplätzen Deutschlands dem Handel und der In du
strie sich auch in den Kreisen nützlich zu machen, die bei dem hisher üblich
gewesenen Gredit-System nur selten daran Antheil hatten. Pie Magdeburger
Handels Compagnie hat zur Erreichung dieses Zweckes sich mit dem Credit-
System vertraut gemageht, welches seit wehreren Jahren von dem Comptoir cen-
tral der Herren V. C. Ronnavrd Comp. in Paris mit dem Slücklieh-
sten Erfolge zur Anwendung gebracht worden ist und hat die feste Ueberzeu-
gung dass dasselbe auch in Deutsehland zur Belebung s nd
nd der Gewerbe und darnach zur Vergrösserung des Wohlstandes wesentlich
beitragen wird.
Es bezweckt das Bonnardsche System keineswegs dem mittellosen Ge-
schäftsmanne kleine Darlehne zu geben und vielleicht da helfen zu wollen wo
i vielen Fällen nicht mehr zu helfen ist, sondern es ruft ein neues System des
Handels und des Gredits heryor, welches dureh seine Verkettung neben der
Hebung des Geschäfts allerdings auch dem weniger bemittelten, fleissigen und
Averlässigen Gewerbetreibenden eine sichere Stütze gewährt. eEs sind an dem Geschäft, wie es das Waaren Credit- Comptoir beabsiehtigt,
alle Zweige der Industrie, des Handels und der Landwirthschaft betheiligt ünd
Zwar in dem Maasse, dass Jeder, der sich von den Rinrichtungen des Comptoirs
Einsieht verschafft hat, dasselbe mit Freuden begrüssen wird.
Der Handel von dem Producenten zum PFabrikanten, von diesem zum Gross-
händler von Letzterem zum Detailisten und so bis zum Consumenten hat bei
dem bisher üblichen Oredit- System immer wehr oder weniger Gefahr den Einen
däer Andern. Der Käufer muss zu seinen Einkäufen oder nach Ablauf des ge-
nossenen Oredits baares Geld beschatfen und hat dasselbe entweder aus seinem
Geschäfte anzusammeln oder muss diejenigen, denen er Credit gegeben, um
Zahlung bedrängen. Kann er die nöthigen Gelder nicht gerade aus dem Waaren-
Verkauf erlangen ist sein Schuldner im Augenblick nicht im Stande Zahlung zu
Jeisten, so sueht er sich wohl dadurch zu helfen, dass er Wecehsel annimmt,
die er jedoch dann discontiren, Zinsen zahlen und andere um Credit angehen
muss. Hat er grossen Vorrath von Waaren, 80 sehafft er sich auch wohl durch
Verpfändung derselben die nöthigen Mittel, doch alle diese Mamipulationen Ko
sten Geld, Zeit und können wesentlich störend auf das Geschäft einwirken.

Alle derartigen Calamitäten werden bei Anwendung des Bouvard schen
Zystems vermieden da der Käufer von Producten, Wasren, Gewerbs Erzeugnis-
Sen und Arbeitsleistungen im Stande ist seine Bedürfnisse im Austausch mit
den eigenen Waaren und Arbeitsleistungen sich zu verschaflen, wobei er noch
den nicht unerheblichen Vortheil hat dass das Waaren Credit Comptoir dahin
gtrebt, ihm vermehrten Absatz für seine Artikel oder seine Arbeitskraft zu ver-

n.eher Oekonom giebt Creditseheine, auf welche er sich verpflichtet seine Pro
äuete en liefern und erhält dagegen Creditscheine, auf welche er diejenigen Ge
genstände geliefert bekommt, welche er zur Erhaltung seiner Wirthsehatt bedarf,
als Guano, Drainröhren, landwirthschaftliche Maschinen etc. der Zuekerfabrikant
Uefert Zucker Syrup ete. und erhält dagegen Rüben, Maschinen, Fabrik Dten-
gilien der Colonialwaarenhändler liefert dem Detailisten seine Artikel und erhält
dagegen von dem Zuckerfabrikanten Zucker. Der Materialwaarenhändler liefert
eine Artikel im Detail dem grösseren Publicum und empfängt dagegen Waaren
aus dem Engros Geschäft. In derselben Weise findet der Austausch in allen
andern Branchen statt, die Bergwerke und Hütten liefern rohes Metall, die Fi-
gengiessereien, Eisenhammer etc. Gusswaaren, Stabeisen ete., die Eisenhandlan-
gen weiter an die Handwerker, die Handwerker dem Publicum. Die Zahlungen
Srfolgen ſtets durch Lieferung anderer Waaren und ebenso bei allen vorkommen-

en 6 äften.n somit jeder der mit dem Waaren Credit Comptoir in Verbindung
steht nicht allein den Vortheil, dass er gegen Artikel seines Geschäfts sich die
ihm nöthigen Waaren Arbeitsleistungen ete. verschaffen kann, sondern aueh,
dass das Gomptoir ihm zu einem Absatze in grosser Ausdehnung verhilft zu
dessen Erreichung er andernfalls grosse Mühe und Kosten aufzuwenden und mehr
Risico hätte. s

Zinsen werden niemals berechnet sondern beim Absehluss jedes Geschäfts
dem Comptoir nur ſeine den Artikeln angemessene Provyision gezahlt, für welche
ich dasselbe dem Austausch der verschiedenen Artikel unterzleht.

tigen Geschäftshäusern gratis zu haben ist, denen wir die Vermittelung von

Der Umsatz der Artikel wird dadurch bewirkt, dass derjenige, weleker sieh
zur Lieferung von Artikeln seines Gesehäſts verpfliehtet, resp. dem Comptoir sol-
ehe Zur Hisposition stellt, darüber Scheine Kuf versehiedene Geldbeträge, je
nach den Artikeln und deren Verwendung bestimmt, zu 1 Thlr. 5 Thlr., 10Thlr.,
20 Thlr. 40 Thlr. ete., ausstellt, wogegen er wieder ähnliehe Seheine naeh sei
ner Wahl empfängt Zur Auswahl wird die Magdeburger Handels -Compagnie
von Zeit zu Zeit Verzeichnisse drucken lassen, in welchen die Artikel und die

dafür etwa wiederholt Provision zu verlangen
Mit dem Bedingen der Preise für die eingelnen Artikel befasst sieh die

Compagnie nicht, sondern ist dies lediglich Sache des Präsentanten von Credit-
scheinen resp. der auf den meisten Plätzen üblichen Vermittelung der Herren
Makler und Agenten. Der Greditschein gilt nur als Zahlungsmittel und darf
desshalb Niemand fürchten, dass er mit demselben in der Hand etwa übertheunert
werden wird da zuvörderst der Inhaber des Scheins nicht nöthig hat, dem Ver-
Käufer zu sagen dass er ihn durch Vebergabe eines Scheins bezahlen will, an-
dererseits die Compagnie den Verkehr mit Leuten abbrechen würde, über die in
dieser Beziehung irgend begründete Klage bei ihr eingeht.

Durch das hier erläuterte Creditsystem ist die Ausstellung von Wechseln
auf Geldzahlungen überall vermieden doch ist das Credit-Comploir aueh bereit,
da zu helfen, wo die Baarzahlung nicht 20 vermeiden ist. Es giebt Miethe
Abgaben, auch Hypotheken- Capitalien ete. 2u decken, wobei Creditscheine auf
Waaren dem Zahlungsverpflichteten nicht helfen können, vielmehr baare Geldmittel
durchaus nöthig sind. Hat ein Geschäftsmann dergleichen Zahlungen zu leisten,
86 übernimmt die Magdeburger Handels Compagnie dieselben bedingungsweise.
Der Zahlungs- Verpflichtete giebt Greditscheine auf seine Artikel, Fabrikate oder

e t andere Artikel ete.nimmt und den Rest zur Ansammlung von Capitalien zu den bezeichneten Zwecken
benutzt. Hat z. B. Jemand vierteljährlich 100 Thlr. zu zahlen und giebt der
Compagnie für 1000 Thlr. Creditscheine, gegen welche er nur 900 Thlr. andere
Creditscheine verlangt, s0 verwendet die Compagnie 100 Thlr. zur Abzahlung
der sufgegebenen Zahlungen und wird auf diese Weise der Betreffende eine Schuld
abtragen, ohne dass ihm die Zahlung beschwerlich wird.

Es könnten hier noch viele Beispiele angekührt werden wie und wo das
Waaren Credit Comptoir zu benutzen ist indessen ist es nach dem Vorstehen-
den wohl schon klar geworden, was das Waaren Gredit- Comptoir beabsichtigt
und wird es ohne Weiteres einleuchten, dass die wohlthätigen Wirkungen auf
Handel und Gewerbe, auf die es abgesehen ist, nicht ausbleiben können. Dass
das System praktisch angewendet werden Kann, beweist das Comptoir central
von V. C. Bonnard Comp. in Paris, dessen glänzende Erfolge nirgends
in Abrede gestellt werden können.

Wir entnehmen über das Geschäft des Comptoir eentral von V. G. Bon-
nard Comp. in Paris einer in Berlin bei Carl Barthol erschienenen
Brochüre: „Die Vortheile eines Central Gredit Instituts ete, von R. Kéoepp““
folgende Data, welche diese Behauptung des Speciellern als richtig nach-
welsen.

Der Erste, der diese Idee praktisch ins Leben eingeführt hat, ist Herr V.
C. Bonnard, welcher im Jahre 1849 in Marseille dieses Credit- System mit
Glück zur Anwendung brachte und im Jahre 1853 zur grössern Ausdehnung des
Geschäftes in Paris das Comptoir central errichtete. Das Comptoir central hat
eine enorme Ausdehnung gewonnen, so dass es allen Anforderungen prompt ge-
nügen Kann, die Credit- Bons desselben werden überall gern genommen selbst
von Leuten, welche nicht direct mit dem Comptoir eentral in Verbindung stehen,
sondern die Bons statt des baaren Geldes annehmen und wieder verausgaben.
Has Comptoir eentral in Paris wurde im Juni 1853 mit einem Capitale von 8,000, 000
Francs wovon 25 pCt. baar eingezahlt wurden, eröftnet, jedoch schon im Laufe
desselben Jahres wurde das Capital auf 100,000,000 Francs erhöht, aber nur 80
viel emittirt, dass die baar eingezahlten 25 pCt. die Summe von 4,600,000 Franes
betrug. Der Umsatze des ersten Jahres betrug 24, 147,747 Francs und die Pivi-
dende incl. 5 pCt. Zinsen, welche die stillen Gesellschafter erhielten belief sich

auf 25 pCt. Der Umsatz des folgenden Jahres bis ultimo Juni 1855 erhöhte sich
auf 45,000,000 Francs und das Semester vom I. Juli bis ultimo December 1855
weist einen Umsate von 60,000, 000 Pranes nach, während die Dividende sich auf
25 pCt. für das Geschäftejahr 1854/55 stellte und auf 255 pCt. (12 pt. pro
Semester) für das neueste Geschäftsjahr stieg.

Im Monat Juni dieses Jahres ist in Berlin die Waaren Credit- Gesellschaft
gebildet und auch bei dieser Gesellschaft findet das Geschäft eine schnelle Ver-
breitung, denn bereits am 1. Oetober c. hat sie ein Verzeichniss publicirt, in
welchem sie auf 33 Seiten die Geschäftsbranchen und die Firmen nachweist,
welche mit ihr in Verbindung getreten sind und von welchen sie Gredit- Billets
zu liefern im Stande ist.

Auch uns sind bereits von vielen Seiten, sowohl am hiesigen Platze, als auch
von auswärts her Offerten gemacht die wir zwar da die Einrichtungen des
Waaren-Credit-Comptoirs bisher nicht beendigt waren, nicht berücksichtigen KLonn-
ten, doch laden wir jetzt alle Handel- und Gewerbtreibende zu recht fleissiger Be-
nutzung des Instituts ein und bemerken, dass uns Propositionen täglich mit
Ausnahme der Sonn- und Pesttage in den Vormittagsstunden von 9 bis 1 Uhr,
mündlich oder sehriftlich gemacht werden können und dass unsere Entscheidung
jedesmal spätestens Tags darauf erfolgen soll.

Magdeburg, den 1. November 1856.
Magdeburger Handels Compaguie.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.
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